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AMTLICHE NACHRICHTEN 
SENIORENAUSFLUG 
 
in die Westernstadt Pullman City am Mittwoch, den 26. September 2018. 
 
Abfahrt: um 13.30 Uhr beim Rathaus Aicha v.W. 
        Gemeindeamt 
        Aicha vorm Wald 

 
-  -  - 

 
Frau Dr. Gabriele Weishäupl,  
eine Botschafterin aus und für Aicha vorm Wald 
 
Der Bayerische Rundfunk sendet am 24. September 2018, um 22.00 Uhr, in 
seiner Dokumentationsfilmreihe „Lebenslinien“ einen 45-minütigen Beitrag 
über „Gabi Weishäupl“, wie sie bei uns in Aicha vorm Wald genannt wird. 
 
Der BR beschäftigt sich in dieser Sendung mit erfolgreichen, 
herausragenden, beeindruckenden oder sonstigen Persönlichkeiten und 
Menschen mit einer außergewöhnlichen Biografie. Frau Dr. Gabriele 
Weishäupl war von 1985 – 2012 Direktorin des Fremdenverkehrs- und 
Tourismusamtes unserer Landeshauptstadt München und hat viele Jahre 
lang das Oktoberfest in München organisiert. Nebenbei war sie noch in viele 
andere Aufgaben mit eingebunden, wie zum Beispiel als Vizepräsidentin des 
Deutschen Tourismusverbandes. Für die vielen Verdienste wurde Sie schon 
vielfach geehrt und ausgezeichnet. Das Bundesverdienstkreuz am Bande und 
der Bayerische Verdienstorden sind wohl die beiden höchsten Ehrungen. 
 
Für diese Sendung war das BR-Filmteam 2017 und 2018 für mehrere Tage in 
der Gemeinde Aicha vorm Wald, die Heimatgemeinde ihrer Eltern. Daher wird 
sicher unsere Gemeinde in dieser Sendung mehrmals erwähnt werden, zu 
sehen sein und somit unser Ort in einem sehr positivem Bild erscheinen. 
 
        Georg Hatzesberger 

1. Bürgermeister 
 

-  -  - 
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Herzliche Einladung  
zum Info-und Austauschnachmittag für  

Ehrenamtliche und Interessierte in/an Besuchsdiensten  
am 12. Oktober im Gasthof Knott in Jacking 1/Tiefenbach  

 
Die ILE Passauer Oberland veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich  Gemeindecaritas  
der Caritas Passau und dem KDFB der Diözese Passau am  
Freitag, den 12. Oktober von 14 bis 17 Uhr  einen Info- und Austauschnachmittag zum Thema 
„Besuchsdienste“ für bereits ehrenamtlich Tätige und/oder daran Interessierte. Die Teilnahme ist – 
inkl. Seminarverpflegung – kostenfrei.  
 
Durch den Nachmittag führen Konrad Haberger (Caritas), Renate Sarembe (KDFB, Leiterin 
Besuchsdienste Alten-/Pflegeheime der Diözese) und Gabriele Bergmann (ILE).  
 
bis 13.30 Uhr:    Eintreffen & Zusammenkommen der Teilnehmer/-innen 
Beginn 14 Uhr:    Begrüßung & Einstieg ins Thema 
14.15 – 16.30:     Informationen zu Grundlagen, Strukturen & Erfahrungswerten  
(Pause ca. 15.45 Uhr)   zur ehrenamtlichen Arbeit im Besuchsdienst, Gruppenarbeit,  

  Tipps & Grenzen der Tätigkeit, Diskussion sowie Kontext zur 
  ILE-Arbeit/Bedeutung in der ländlichen Entwicklung;  

 
17 Uhr:     Verabschiedung; Im Anschluss daran besteht die Möglichkeit bei 

einer Abendbrotzeit (auf eigene Rechnung) die Gespräche unter- 
  einander oder mit den Referenten fortzusetzen.  

            Bitte bei der Anmeldung unbedingt angeben, wenn gewünscht! 
_____________________________________________________________________ 
 
Anmeldeschluss: Montag, 8. Oktober 2018!  
 
Anmeldungen bitte an: Gabriele Bergmann (Projektmanagerin ILE Passauer Oberland) 
am besten per Mail unter bergmann@systemk3.de oder telefonisch 08501/9150261.  
 

Wir freuen uns auf Sie und einen aufschlussreichen Nachmittag! 
 
 

-  -  - 
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Alte Handys sind kleine Schatzkisten. 
Handy-Sammelaktion der Gemeinde Aicha vorm Wald 
 
Handys enthalten wertvolle Metalle wie Gold, Silber oder Platin, deren Abbau in 
anderen Regionen der Erde oft mit großen Problemen für Menschen und Umwelt 
verbunden ist: Große Flächen werden für ihre Gewinnung zerstört und Menschen 
werden vertrieben. Die Arbeit in den Minen ist häufig gefährlich, der Lohn gering 
und Kinderarbeit keine Seltenheit. 
Umso wichtiger ist es, dass Mobiltelefone lange genutzt werden und anschließend 
nicht in der Schublade verschwinden, sondern fachgerecht recycelt werden. So 
können Rohstoffe zurückgewonnen werden und auch der illegale Export von 
Elektroschrott in Länder des Südens wird vermieden.  
Die Gemeinde Aicha vorm Wald beteiligt sich daher an der HANDYAKTION Bayern. Unsere Sammelbox für 
ausgediente Mobiltelefone finden Sie vom 01.10.2018 bis zum 31.10.2018 im Rathaus der Gemeinde Aicha vorm 
Wald.  
Alle gesammelten Handys werden fachgerecht recycelt oder, wenn sie noch verwendbar sind, nach einer 
professionellen Datenlöschung weiter verwendet. Unterstützen Sie den Datenschutz, indem Sie vor Abgabe 
Ihres Handys möglichst alle persönlichen Daten löschen und die SIM- und andere Speicherkarten entfernen. 
Akkus dürfen auf Grund der Explosionsgefahr nicht separat in die Sammelbox eingeworfen werden, sondern 
nur im Handy.  
Der Erlös aus dem Handy-Recycling kommt Bildungsprojekten über  Mission EineWelt und dem Eine Welt 
Netzwerk Bayern in Liberia, El Salvador und Bayern zugute.  
Informationen rund um Rohstoffabbau, Produktion und Entsorgung von Mobiltelefonen und zur Handy-
Sammelaktion finden Sie auf www.handyaktion-bayern.de.  
 
          Gemeindeamt 
          Aicha vorm Wald 

-  -  - 
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